
Shorty: Am Telefon 

A ist unser ganz normaler Ottonomalmensch, dessen Telefon klingelt, B sitzt auf der anderen 

Seite des Hörers (klingt entsprechend verzerrt) und hat diesen Text offenbar heute schon 

EINIGE Male gesprochen. 

 

*Ein Telefon klingelt und wird abgenommen* 

A *desinteressiert*:  

Hallo? 

 

B *runtergerasselt, schnell, gespielt motiviert, aufgesetzt*: 

Einen schönen guten Tag, spreche ich da mit Herrn/Frau (abhängig von A´s Geschlecht 

entsprechend das Gegenteil benutzen) Schmidt? 

 

A *überrascht und überrumpelt*: 

Ehm…nee? 

 

B *unbeirrt weiter runterasselnd *: 

Schön, dass ich Sie persönlich erreiche, Herr/Frau (s.o.) Schmidt. Mein Name ist al Hazred 

von der Firma NekronomiCom, Ihr Handyanbieter mit dem gewissen etwas. Wir melden uns 

bei Ihnen, weil Sie laut unseren Unterlagen in unserem Gewinnspiel eingetragen sind, das 

NekronomiCom-Gewinnspiel mit vielen tollen Preisen wie zum Beispiel ewige Verdammnis, 

Zerstörung der Welt und die Rückkehr der Große Alten, aber auch mit attraktiven 

Trostpreisen, wie Tentakel, vorrübergehender Verstandsverlust und ganz viel Schleim. Und 

jetzt frag ich Sie Herr/Frau (s.o.) Schmidt: Klingt das nicht toll? 

 

A *offensichtlich irritiert vom Redeschwall*: 

Ehm…ja..nee…eigentlich nicht so. Was für ein Gewinnspiel soll das denn gewesen sein? 

 

B *weiterhin runterrasselnd im stets gleichen Singsang*: 



Herr/Frau Schmidt, das ist ein Gewinnspiel der Firma NekronomiCom, Ihr Handyanbieter mit 

dem gewissen etwas. Das NekronomiCom-Gewinnspiel bietet Ihnen viele tolle Preise wie 

zum Beispiel ewige Verdammnis, Zerstörung der Welt und die Rückkehr der Große Alten, 

aber auch attraktive Trostpreise, wie Tentakel, vorrübergehender Verstandsverlust und ganz 

viel Schleim. Und jetzt frag ich Sie Herr/Frau (s.o.) Schmidt: Klingt das nicht toll? 

 

A *irritiert, versucht dem ganzen Sinn abzuringen*: 

Aber…aber…ich hab doch an gar keinem Gewinspiel teilgenommen? 

 

B *weiterhin unbeirrt*: 

Herr/Frau Schmidt, dieses Gewinnspiel und ihre Daten können durch Drittanbieter an uns 

weitergeleitet worden sein, wie zum Beispiel die katholische Kirche, die evangelische Kirche 

sowie diverse andere religiöse Vereinigungen. 

Das Gewinnspiel dauert zwölfhundert Jahre an und bietet Ihnen, Herr/Frau Schmidt, tolle 

Preise, wie zum Beispiel ewige Verdammnis, Zerstörung der Welt… 

 

A *unterbrechend, leicht gereitzt*: 

Ja, ja, ich hab´s verstanden. 

 

B *immer noch herunterrasselnd aber jetzt ein wenig gezielter*: 

Herr/Frau Schmidt, es besteht überhaupt keine Notwendigkeit unsachlich zu werden. Sie 

haben sich für dieses Gewinnspiel registriert und die allgemeinen Geschäftsbedingungen 

sehen klar eine Laufzeit von zwölfhundert Jahren vor und bieten Ihnen, Herr/Frau Schmidt, 

tolle Preise, wie zum Beispiel ewige Verdammnis, Zerstörung der Welt… 

 

A *jetzt schon ein wenig stinkig, unterbrechend*: 

Ich habe an überhaupt keinem Gewinnspiel teilgenommen! Und ich habe auch nicht vor, das 

für den Rest meines Lebens mitzumachen! Zwölfhundert Jahre…so ein Blödsinn! 

 

B *unbeirrt, maschinenartig*: 



Herr/Frau Schmidt, sie haben großes Glück, denn hier leuchtet es grad violett auf, das 

bedeutet, Sie haben die Möglichkeit, Herr/Frau Schmidt, aus dem Gewinnspielprogramm 

herrausgenommen zu werden. 

A *überrascht, hoffnungsvoll*: 

Öhm…ja. Ja, das möchte ich. 

 

B *im üblichen Singsang*: 

Sehr gut Herr/Frau Schmidt, ich habe sie jetzt aus dem Gewinnspielprogramm 

rausgenommen, und Ihre Laufzeit auf dreihundert statt zwölfhundert Jahre verkürzt. 

Herr/Frau Schmidt nennen sie mir einmal Ihre Bankleitzahl. 

 

A *überrascht*: 

Wozu brauchen sie denn meine Bankleitzahl? 

 

B *Singsang*: 

Herr/Frau Schmidt, diese drei Monate sind natürlich nicht kostenfrei, bieten ihnen aber tolle 

Preise, wie zum Beispiel ewige Verdammnis, Zerstörung der Welt… 

 

A *wütend*: 

Ich zahle keinen Cent! Was sind sie überhaupt für eine Firma? 

 

B *singsang*: 

Herr/Frau Schmidt, wir sind die Firma NekronomiCom, Ihr Handyanbieter mit dem 

gewissen… 

 

A *genervt*: 

JA DOCH! Aber es bleibt dabei, ich zahle keinen Cent! 

 

B *singsang, ab hier ein klein wenig runtergepitcht*: 



Herr/Frau Schmidt, Sie hatten die Chance ihr Zeitschriftenabo innerhalb von zwei Monaten 

zu kündigen. 

A *verwirrt*: 

Was denn für ein Zeitschriftenabo? Ich dachte, es geht um ein Gewinnspiel??? 

 

B *nach einer kurzen Pause, singsang*: 

Herr/Frau Schmidt, wollen Sie ihr Abo kündigen, oder nicht? 

 

A *zögerlich*: 

Das…ehm…Gewinnspielabo? 

 

B *nach einer kurzen Pause, singsang*: 

Herr/Frau Schmidt, wollen Sie ihr Abo kündigen, oder nicht? 

 

A *ist das Ganze nicht recht geheuer*: 

Ehm…ja? 

 

B *ab hier wieder ein wenig mehr runtergepitcht und ein wenig verzerrt*: 

Wirklich? 

 

A *vorsichtig*: 

Ehm…ja, ich denke schon… 

 

B *jetzt völlig ohne Telefonverzerrung, dicht am Mikrophon immer noch runtergepitcht, 

leicht boshaft, aber immer noch leiernd.*: 

Dann gehe ich jetzt Ihre Daten durch Herr/Frau Schmidt. 

 



A *schreit überrascht, erschrocken verängstigt auf*: 

AAAAAAH! 

 

B *wie beim letzten Mal*: 

Zu Ihrer eigenen Sicherheit wird der folgende Vorgang aufgezeichnet, wenn sie damit 

einverstanden sind, Herr/Frau Schmidt, machen sie bitte ein unartikuliertes Geräusch, das 

auf Panik hindeutet. 

 

A *macht ein unartikuliertes Geräusch, das auf Panik hindeutet* 

 

B *wie vorhin*: 

Ist ihr Name Schmidt? 

 

*Pause* 

 

A *ruhig*: 

Ehm…nein? Mein Name ist Müller. 

 

*Pause* 

 

B *wie vorhin jedoch jetzt recht stutzig*: 

Öhm…aber Sie kommen aus Hamburg, oder? 

 

A *weiterhin ruhig, ebenfalls etwas verwundert*: 

Nein, ich komme aus München. 

 

*Pause* 



 

B *wie eben, aber zögernd*: 

Ähm…da scheint unserem Computer ein Fehler unterlaufen zu sein. 

*jetzt wieder Telefonverzerrung und ohne Pitch* 

Wir entschuldigen für die Störung. 

*Klick, Tut tut tut tut…* 

 

A *völlig verdattert über das Besetztzeichen hinweg*: 

Ehm…ja…kann ja jedem Mal passieren… 

*legt auf* 

 

Ende 

 


